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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,  
bei Zulassung zukünftiger sogenannter alternativer Wohnprojekte darauf zu achten, dass die 
Renovierungszeiten drastisch gekürzt und verbindlich festgelegt sowie der Baufortschritt kontrolliert 
werden. Provokationen und Rechtsverstöße, wie bei den Häusern Zeppelinstrasse 25/26 sind 
unverzüglich zu unterbinden. 
 
 
 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Am Beispiel der oben erwähnten Häuser wird deutlich, dass der Zeitraum von 15 Jahren zur 
Renovierung dieser Häuser zu lang gefasst wurde. Ein nennenswerter Baufortschritt ist heute, nach 
fünf Jahren, nicht erkennbar und es ist zu befürchten, dass der Zustand der Häuser weiter für Unmut 
und Unverständnis im Stadtteil sorgen wird. Die Ungleichbehandlung mit anderen privaten 
Sanierungsprojekten ist abzustellen. 
Außerdem sorgt das ständige Plakatieren der Hausfassade für weiteren Ärger bei den Anwohnern. 
 
 
 
 
 
 
 


